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S o r a u. —- Unfere Stadtgemeinde 
Itt ßur Annahme der Zuwendung des 

O herzoglich iichsifchen Kommer- 
..nraths Otto aar in Weimar im 

Betrage von 60.00() Mart zum Belten der Errichtung eines »Heims derPf eck- 
lsn e der Stadt Sorau N.-L.« die 
lan öherrliche Genehmigung ertheilt 
worden. 

Sprembera. — Dem hiesigen 
Kaufmann Laucke wurde bei der le teri 
ftädtischen Treibjagd ein Schrot orn 
in das rechte Auge ejagt. Troydem 
der Verleyte soglet den Augenarzt 
in Cottbus aufsuchte, war die Erhal- 

tut-F der Sehkraft unmöglich. 
e t s ch a u. —— Ein geheimntßvoli 

ler Todesfall ereifgnete sich in einem 
hause der Bahnho straße. Dort wurde 
aus dem Hofe die etwa 40jährige Frau 
des Arbeiters A. Mufäus, aus einer 
Avpfwunde blutend, todt aufgefunden 

Wepritz. « Jn der Nadelfabrit 
von Millauer ek- Co. stand die Arbei- 
terfrau Gedetle von hier tm ersten 
Stockwerk und sah in den Fahrstuhls 
schacht herunter, wobei ihr der Kopf 
herabgedrückt wurde. Die Halswirbel 
war sofort gebrochen, sodaß der Tod 
au enblicklich eintrat. 

oldenberg.— Inder letzten 
Stadtverordnetenfiyuna wurden zum 
Vorstande wiedergewöhlt: Justizrath 
Kroll als Vorsteher, Kaufmann Prach- 
now als Stellvertreter-, Schutz und 
Riedel als Schriftsiihrer. 

Zielen-ita. Kiirzlich wurde 
der hiesige Arlerbiirger August Grün- 
bern in seiner am Breesener Wege be- 
findlichen Scheune erhängt ausgefunss 
den. j 

g 

sent-J Ohre-seh 
Braunsbera Vor Kurzem 

ertranl aus dem MiiHlenteich der 6 
Jahre alte Sohn Paul des Arbeiters 
Josef Kretschmann aus Kl. Amts- 
miihle. Die Mutter des Kindes stürzte 
sich in das Wasser, um ihren Sohn zu 
retten, lonnte ihm jedoch keine Hilfe 
bringen« da der Knabe bereits unter 
dem Eise lag. 

C h r i ft b u r a. Zimmervolier 
August Walineti’"feierte mi; seiner 
Frau die goldene Hochzeit. Zu dieser 
Feier hat der kliegierunagvräsident 
dem Jubelpaare ein taiserliches Ge- 
schenk von 50 Mart überwiesen. » 

R a st e n b u r a.- sEin dedauerns- s 

wertber Unsall ereignete sich auf der 
Muhlacker Chaufser. Auf nicht aufaei 
lliirte Weise fuhren zwei Fuhr-werte 
zusammen und die Jnstmannsioittwe 
Charlotte Groß aus Nudwanaem 
wurde so unaliictlich aus dem einen 
Wagen herausgefchleudert, daß sie ei- 
nen Bruch des linken Armes und lin-: 
ten Beines davontrua. 

Rhein. Jm Fiirchdorfe Schi- 
monlen wurde durch bie Wahl der 
Gemeinde Prediaer Afzmann Ja- 
nutten zum Nachfolger des aus den-. 
Amte aesrbiedenen Pfarrers Sal 
totnsti bestimmt. 

W i d m i n n e n. -— —- Der Lokomo- 
tivfiibrer a. D. Kosoalewgli in Wen- 
sowten hat sich in seiner Wohnung 
erschossen. i 

pro-tin Iehre- sess. j 
Lautenbu ra. Der seit Ol-. 

tober in Lautenbura ansässiae Isid; 
Jahre alte Forstasseisor Ostar Schiis ; 
fer ist einer Blutveraiftuna zum i 
Opfer aesallen. Er hatte sili .itt der i 

hundelette an der Hand eine Ver- ( 
lehuna beiaebracht, irr er wegen ihrer l 

Gerinasiiaiqteit teine beiondere Aus-s 
m lsamleit schenttr. Plötzlich begann 

Arm zu schwellen. der hinzugeta- 
aene Arzt stellte Blutvergistuna fest! 
es mußte zur Entfernuna eines Fin s 

i 
gers gesckritten werden« Diese Mast-» 
reqel erwies sich nicht mehr als wirt- 
sam. Nach einiaen Taqen trat Starr« 

» 

lrarnksf hinzu. und sent ist Schäfer aes i 

storben. Er hinterliißt Frau und 
Tochter. 

——- An Schreck gestorben ist Frau » 

Nentier Henriette R iin Alter voni 
68 Jahren. Als die etwas trantliche 
Dame Abends ihr Wohnzimmer be ; 
trat, schlug ihr von dem aegeniiberlie ( genden Hause eine mächtige Flamme 
entaeaen. Frau R. wurde sofort von herztriimvsen befallen und starb nach 
wenigen Stunden. 

Schw e.tr — Die Forli Bulotoitz, 

bit r der Handelsgesellschaft Hein 
Bieber —- Schönau gehöriq, ist 

durch Kauf in den Bestß der Ansieds 
lungctornimss on übergegangen, trfe 
denForstwald und die Schonungen 
runden Fortifislus abtritt. 

—- Die Wasserniahlmühle Wirrwa, 
herrn Jahnle gehörig, ist total nie- 
deraebrannt. 

Stuhm. ——- Ertrunlen ist die 
Widrige Tochter des Arbeiters Fries- 
drieh Bortowjti. Aus dem Nacht-ause- 
tveae vorn Bahnhof war das Mädchen 
mit einem Beutel, in dem sich Koh- 
len befanden, am Ufer des Hinterseeri 
Sees entlang egangen. In der Nähe 
des Schießstan s brach das Eis, und 
das Mädchen kenn um« 

profits Its-en- 

Anllam. is— Paflor Schmiede- 
berg aus Ziethen hatte seinem Amts- 
bruder in Pinnow einen Besuch abge- 
statiet, als er sich auf dem Heimwege 
befand, wurde er von einem Schlan- 
anfall betroffen, welcher den soforti- 
gen Tod zur Folge hatte. 

Bärte-lallte —--— Vor Kurzem 
brannte das Scheuneni und Stallge-- , 
bäude der Frau Dubte in der Pol- 
zinerstraße nieder. Das Vieh konnte 
bis auf ein Schwein und mehrere 
sühnen die verbranntem gerettet wer- 
den. Der Schaden ist nur theilweise 
durch Versicherung gedeckt. 

Fivdichm —- Die Schiffe-« 
Wilhelm Wurl’schen Eheleute feierten 
ihre Diamantene Hochzeit- Der Che- 
mann ist 83 Jahre, die Ehefrau 85 
Jahre alt. 

Grimm en. —- Jn Candelin bei 
Poggendorf brannte das Wohnhaus 
des Hofbesitzers Wendt nieder; das 
Mobiliar wurde gerettet. 

G r e i f s w a l d. —-— Der Tischler- 
lehtling Adolf Kriiger wurde mit einer 
Schußtvunde im Kopfe aufgefunden 
Einem Schutzmann gegenüber gab der 
Verwundete an, daß er sich auf dem 

elde mit seinem Nebenlehrling ge- 

chofxen habe. Diesen fand man zu 
Hau e im Bette liegend vor. Krüger 
tvurde in das Krankenhaus gebracht. 
In tvie tveit Selbstmordveriuch oder 

Zweikampf vorliegt, wird die nähere 
Untersuchung ergeben. 

M sein« 
P o se n. — Das Kriegsgericht ver- 

urtheilte die beiden Soldaten Nosinsty 
nnd Geppert vom Jnfanterieregiment 
Nr. 155 in Ostroioo. die den Raub- 
mord an dem-Bauern Glapa verübten, 
zum Tode und zur Augstoszung aus 
dem Heere. 

Die Stadt Posen hat einen engeren 
Wettbewerb um einen öffentlichen Brunnen ausgeschrieben. Es ind dazu 
drei Berliner Bildhauer-, Aug. Gaul, 
LevinsFuncle nnd Lederer' und vier 
Miinchener, Joses Floßmanm Werba, 
Richard Riemerschugidt und Obrist 
aufgefordert worden. 

F r a u st a d t. —— Lberlektrer Dr. 
Kummer vom hiesigen Flöniglichen 
Gymnasiunt übernimmt zum 1.April 
d. CZ. die Leitung des im Entstehen be- 
griffenen Progmnnaiiumg tn Pleschen. 

Schrim m. Jn dem Augen- 
kslick, als der Ackertvirth Gottlieb Röh- 
ltng zu Petzen mit einem beladenen 
Düngertvagen den Bahniibergang bei 
Wetzen passiren wollte. lourde von dem 
Bahnwiirter die Schranke herabgelas- 
ien. Durch das rasselnde Geräusch 
erschrak dass Pferd, scheute und stieß 
den Wagen zurück, dieser fiel um und 
begrub den tlt., welcher daraus saß, 
unter sich. Tetu R. wurde der Körper 
vollständig zermzetiebt 

Provinz sskelieu. 
Our-. Tas Schwnrgericht ver- 

handelte wider den Fleischergesellen 
Alsred Seliaufser aus Zeisel welcher 
beschuldigt wurde, im August V. Js. 
die unverebelirlite Ortssarnte Josephe 
Cichos aus- Positiin ermordet zu ha- 
ben. Nach selir umfangreicher Be- 
weisausnahnve durch Vernehmung von 
40 Zeugen verneinten die Geschwoll- 
ncn die auf Todtichlag lautende 
Schuldfrage, worauf der Gerichtshof 
den Angellaaten f:«eisvrach. 

Sa ga n.· Jn Bechern hiesigen 
Kreises holte in Abwesenheit des 
Mannes- die Frau des Häuglers Blü- 
mel Streu aus einem Haufen. Sie 
hatte stets aus der Mitte herausge- 
non·men, und so hatte sich in dem 
Hausen eine Art Höhle gebildet. Plötz- 
lich brach der Schober szusammen und 
begrub die Frau unter sich. Sie war 
nicht mehr im Stande, sich herauszu- 
arleiten und mnfzte ersticken. 

Schtre i d n i tz.-— Als die Schau- 
svielerin Herr-irre Gilzinger vom hie- 
siaen Staditheater nach einer Theater-- 
attffiihrung in Snnrau allein nach 
dem dortigen Bahnlwfe schritt, trat 
ihr ein Wegen-irrer inmitten der Ort-- 
schalt entgegen. Er packte sie am 

halte und kunnte sie derartig, das-, 
sie Verletzuiksen erlitt. Zum Glück 
kam rechtzeitig Hilfe hinzu Und der 
Wegelagerrr, ein noch junger Bursche, 
enttatn unerkannt iin Schutze der 
Dunkelheit 

pro-tue zswstgsdokseix 
H u su m. Tie Löicheinrichtum 

cen am Vlifzcnlisifen sind jetzt so weit 
fertigizcstklth daß dort jetzt schon 
Schiffe anlegen tönnen. 

P l d« n. Das vor einigen Jahren 
neu eingeriatrete Hotel Deutscher Kai- 
ser, Besitzer All-recht Friedrich, ist an 

Herrn Moller, friiher Hotel zur-Sonne, 
Lürect, fiir Izu-litt Mi. verkauft wor- 
ten· «· 

Schleswig Vor Kurzem« 
der Wächter der Rohlenitnportfirtna 
H.E. Dorn, Namens Mariens-, in 
Ausübung seines Beruer im Hafen 
ertrunken. Man verrnuthet einen Un- 
glücksfali. 

S önberg Zigarre bei- 
lant chmidt verkaufte sein cer in 
der Gr· Miihlenftraße liegendes Ge- 
wese, Wohnhaus mit großem Garten, 
für 10,800 Max-l an Rademachermei- 
fter Ilioienschein 

sent-z Dichten III Juki-set 
Corbetba —— Te bei der 

Schlaeael’scl;eu chemischen Fabrik und 
Glashütte alk- Prokurist beschäftigte 
Herr M. Sein-wer hier lann aus eine 
401iihrige Dienstzeit in seiner jetzigen 
Stellung zliriictolicleik 

D ö l l n i y. — tsin schweres-Herze- 
leid traf die Familie des aus den hiesi- 
acn Braunlolplentoerlen angestellten 
Beamten EGröbeL Der fünfjährige 
Sohn hatte das Unglück, zu Falle zu 
kommen. wobei er ein Bein brach. Ob- 
wohl der Heilungsprozeß normal der: 

lies, ertranlte das Kind anderweit und 
starb. 

Eichsseld Der von hier 
nach Verödung großer Wechselsäi 
schungen flüchtig gewordene und steck- 
brieflich verfolgte Fleischer Johannes 
Hon ist in Hildburghausen derhastet 
worden. 

E i s e n b e r g. — Der Oberförster 
Fireyschmar iui benachbarten Saasa 
beging sein Isltjährigeis Dienstjubi- 
laut-L Hering Ernst ernannte den 
azubilar aus dieser Veranlassung zum 
Forsliiieister. 

E r f u r t. Das hiesige Kriegs- 
gericht verurtheilte den Unterosfizier 

Wicht vom 55. Feldarttlleriereaiment 
wegen Unterschlagung von Geldern zu 

gleitet Monaten Gefängniß und Degen- 
a to... 

G r e i z. — Vor Kurzem ist Spat- 
tassendikettor a. D. Oswald Herfurth 
nach kurzem Arantenlager im 't7. Le- 
bensjahre gestorben. 

Heiligenftadt· —- Jn Sttnth 
ist die Zigarrenfabrit von Engelhardt 
Fc Co. vollständig niedergebrannt. 120 
Arbeiter sind dadurch beschäftigungo- 
los geworden. 

»He l b r a. --— Auf dem Hohenthal- 
fchachte bei Helbm verunglückte der 
Fordermann V· Mattei. 

Langensalza· -—— Der Wert- 
meistek Stall wurde in der Nacht auf 
dem Wege von Ufhoven nach Langm- 
salza von zwei Strolchen überfallen. 
E wurde ihm mit einem « flasters 
siet e die Schädeldecke einge chlagen. 
Er wurde bewußtlos am Wege Liegend- 
aufgefunden und in das Krankenhaus 
eingeliefert. 

Zweitens Inn Des-Dank 
Diisseldori. —— Vor einigen 

Tagen ist der hier im nördlichen 
Stadttheil wohnende GasttvirthGriim-- 
mer gestorben. Die Leiche sollte be 
erdigt werden, wurde jedoch im letzten 
Augenblick von derStaatsJanwaltschast 
beschlagna mt, um obduzirt zu wer-« 
de. G. so vergiftet worden sein« 

Duisburg —— Von dem hiesi- 
gen Schöffengericht wurde nach etwa 
Fstiindiger Verhandlung der dirigi- 
rende Arzt am Sanatvrium Stolzen-: 
berg, Dr. med. Chr. Diehl, wegen öf- 
fentlicher Beleidigung des betannten 
Pastors Helle in Reivelen bei Mörs- 
und des Ochriftleiters der Felle-Zeit- 
schrift, Dr. GervheideiDuiSburg, be- 
gangen in der Zeitschrift ,,Naturarzt«, 
zu 150 Mk. Geldstrafe ev. 30 Tage 
Gefängniß verurtheilt. 

E p v e n d o r f. ----— Der Bergmann 
Paul Göbel aus Munscheid tam auf 
der Zeche »(anelsburg« unter herab- 
fallendeS Gestein, er tvar sofort todt. 
Der Verunglückte hinteriäßt Frau und 

zwei Kinder. 
E s s e n. -«— Sämmtliche Seher nnd 

Druder der Offizin der »Rheinisch- 
Westfälischen Zeitung« haben ihre 
Kündigung einaereicht. Als Grund 

geben sie an, daß ihnen vom Verlage 
cchtvierigleiten wegen ihrer Organi- 
sation gemacht wurden. Sämmtliche 
Angestellte gehören dem Deutschen 
Vuchdtuclerverband an. 

K o b le n z. Der Chef der welt- 
betannten Weinban und Seit:Firma 
Deinhard et. Co. hier, Herr Karl We- 
seler, lonnte seine 25jiihrige Zugehöss 
rigteit der Firma als Theilhaber be- 
gehen. Jnsvlge seiner nie tastenden, 
sachverständigen Thätigteit, Energie 
und Umsicht erfreut sich die Firma 
heute eines universellen Rufes. 

W et te r. —— Die Gemeindevertre- 
tung hat einstimmig beschlossen, Hrn.» 
Sionimerzienrath Vorsteher hierselbsti 
aus Anlaß seines 70. Geburtstages’ 
wegen seiner Verdienste um die Ent: 
nickelung der Gemeinde das Ehren- 
bürgerrecht zu verleihen. 

Wirte de. -——- Hier wurde der La- 
ternenanziinder Grote von einem land-v 
ndirthscbaftlichen Fuhrwert überfahren 
nnd getödtet. 

W i t t e n. Seinen tödtlichen; 
Verletzuncen ertegtn ist der Vergmann « 

Gustav Voß. 
pro-ins Homer and Drin-Optik 

Holztninden Vor Finrtem 
trieben sich die Scheerenfchleifer Wich- 
mann und Paul im Zustande der 
Truntenheit in der Nähe des Wefer 
kais umher. Dabei kamen sie dem 
Fluß zu nahe. der die Kaimauer 
überfluthet hatte und geriethen in die 
Wesen Aus ihre Filferufe eilten 
einige Männer herbei, enen es gelang, 
den Wichtnann u retten. Paul, der 
einarmig ist« verschwand in dem hoch 
gehenden Strom und ertrank. 

Landringhausen Hier 
starb infolge Unglücke-falls der Alten: 
theiler Ernst Lebeling Der sehr 
schwerhörige Mann hatte seit vielen 
Jahren das Abholzen in der Gemein- 
deforft besorgt und geleitet· Er ge» 
rieth in derselben Forst beim Fällen 
von Eichen unter einen stürzendeu 
Baum und wurde auf der Stelle er- 

schlagen. Der Verunglitckte war über 
70—J-ahre alt. 

v a r neo t. — Die hiesige Wem- 
bierbrauerei ist um 15:5,2(.)(l Mart in 
den Besitz des Regimentgschneiderg 
Wodrich-.f)annover übergegangen. ist 
wird das Sudhaus und die anderen 
Räumlichkeiten neu ausbanen lassen. 

Meibotssen. »s— Beim olz- 
fällen in der im· Gemeindebezirt Rei- 
borssen liegenden Genossenschaftsforst 
Pegestorf ist der Kleintötner und 
Waldarbeiter Heinrich Göhmann aus 
Meiborssen zu Tode gekommen. Der 
Verstorbene war mit anderen Arbei- 
tern aus Meiborssen beim Fällen einer 
25 Meter hohen Buche beschäftigt 
Die Buche streifte beim Umfallen einen 
Nachbarhaum; hierbei brachen einzelne 
Aefte, die ebenfalls herunterstiirzten. 
Ein 7 Meter lanng Ast blieb aber 
unbemerkt hängen. Als nun die Ar- 
beiter mit den Holzmassen beschäftigt 
waren, stürzte der noch hängende Ast 
plötzlich herunter und dem Göhmann 
dirett auf den Kopf. Der Schwerver- 
letzte wurde nach Hause gebracht, war 
aber, ali- der Arzt eintraf, schon todt. 

seitens-ex 
Schwerin. —- Jn feinem 83. 

Lebensjahre starb in Nauen der Lehrer 
enter. Karl Bardeh iSeminartlasse 
Ludtvigslust 1845--s—«1847), Lehrer in 
Lieben und dann lange Jahre in 
Strohtirchen. 

F e l d b e r g. ——— Der beim Bauern 
stolbatz in Dolgen bedienstete Kuh- 
fiitterer Behnte wurde erhängt aufge- 
fanden- 

G a d e b u s ch. —- Die Engelting’- 
sehe Erbpachtftelle zu Buchholz wurde 
dieser Tage an einen Herrn aus Han- 
iiover vertauft. Als Kaufpreis wer- 
den 69,000 Mart genannt. 

Oben-urs- 
Oldenburg. — Frau Wittwe 

Ruschmann hierfelbst verkaufte ihre 
Besitzung Nordosterstraße Nr. 27 an 

Frau Wwe. Stradtlander hierselbst. 
Vermittler des Kaufe-z waren Rudolf 
Meyer und Dickniann. 

Marienfiel. — Der Land- 
lrirth ers hier verkaufte feine Land- 
stelle in Ebleriiege für 660,()00 Mark 
an die Ziegeleibesitzer Meyerhang und 
Mehrtens und Kaufmann B. Dirts. 

Orifperzostdmu Oele-. 
D a r m st a d t. ——. Kreisamtmann 

Freiherr von Leonhardi wurde zum 
tsienstthuenden Kammerherrn der 
Großherzogin ernannt. 

Der Großherzogs hat dem Hauswiir- 
tir Friedrich Honn das Dienftehren- 
zeichen fiir 25 Hosdienftjahre ver- 
lieben. 

Bingen. — Jn den Ruheftand 
rierfetzt wurde der Eisenbahn-Nacht- 
wächter Paul Kteameyer zu Bingen. 

Gie ßen. ——-- Man fand den 
Straßentehrer Zinn in feiner Woh- 
nung erhängt vor. Er stand als Witt- 
wer allein, war auch in letzter Zeit 
rielfach trank und dies mag die Ur- 
fache des Selbftmordes gewesen sein. 

Inst-s Heller-. 
M a r b u r q. — Das Oberhaupt 

der Stadt Marburg, Oberbürgermei- 
ster Geheinirath Ludwia Schüler, be- 
aina seinen 7(). Geburtstag 

S peele. —— Vor Kurzem ift hier 
das Anwesen des Bahnarbeiters Frie- 
drich Null niedergebrannt. Das ver- 
nichtete Haus ift eins der ältesten Ge- 
bäude im ganzen Orte, es fteht be- 
reits über 200 Jahre, nämlich feit 
17()1. 

Wabern. —-— Bei der Bürger- 
meisterwahl wurde der seitheriae Bitt- : 

aermeister Hofe wieder einstimmig auf 
die Dauer von acht Jahren gewählt. 

W e i l b u r a. —-— Die hiesiae Stadt 
beabsichtigt in diesem Jahre ihr 1000- 
jahrigeg Bestehen zu feiern. 

Zöuisreiec Zwist-. 
L öß n i y. ——- Hier feierte Herr 

Lohgerbermeister Anton Jungnictel 
sein 50jährige5 Bürgerjubiliiun1. 

Meerane. —- Die Verzweif- 
lungsthat der Musterzeichner Wal- 
ther’scher Eheleute hat nun noch ein 
zweites Opfer gefordert. Die von ih- 
rem Mann durch einen Schuß in den 
Kopf schwer verletzte Frau Walther 
ist ihren Verletzungen erlegen. 

Niedersedlitz. --—« Vor Kur- 
zem feierte der frühere Schmiedemei- 
ster und jezige Privatus Hermann 
Demnitz sein mjähriges Meisterubi- 
läum bei seltener körperlicher und gei- 
stiger Frische. 

« Rossen. --— Dem Stadt- und 
Spartassenkassirer Nicolai in Nossen 
ist bei seinem Uebertritte in den Ruhe- 
tand das Verdienftkreuz verliehen 

worden. 
O sch a tz. -— —- In der Reif’schen Un- 

termühle zud Osehatz ist der Mühl- 
lnappe Sei el in’5 Getriebe gerathen 
und zermalint worden. Erst nachdem 
der Tod bereits eingetreten war, 
konnte der Betrieb zum Stehen ge- 
bracht werden. 

Rädelwitz. —-— Während der 
Frühstückspause erhängte sich der 24- 
jährige Dienstlnecht Hitzte in Rädel- 
witz. 

LöstIMOJIapmt » 

Mainstockheim. —— In der 
hiesigen Station sprang die Kellnerin 
Katharina Streuzel von hier zu früh 
vcn einein Bahnzug ab, wurde über- 
fahren und sofort getödtet. 

M i e H b a eh· Gastwirthschaft 
und Oetonomie Schweinthal gingen 
durch Kauf in den Besitz des Herrn 

Jgitz v. Weidenbach auf Lichtenau 
u er. 

M ii n eh b e r a — Es gerieth am 

hiesigen Bahnhof während eines Ran- 
ciermanöverg beim Husammenloppeln 
von Güterwagen der ledig-e Stations- 
gehülse Gottfried Fickenscher zwischen 
die Puffer zweier Güterwagen, wobei 
ihm der Brustlorb eingedrückt wurde. 

N ii r n b e r g. —— Jm Haut-wahn- 
hof wurde Bahnadjuntt Schmidt, der 
neben dem Geleise ging, von einem 
Rangierzug erfaßt, zu Boden gewor- 
fen und getödtet. 

O u i r n b a ch. —- Der Gastwirth 
Falob Reech ging in den nahen Wald, 
ehrte aber nicht heim Kürzlich fan- 

den ihn Kinder todt auf. Ein Schlag- 
sluß hatte seinem Leben ein Ende ge- 
macht. 

S ch w a b a ch. —- Zur Verhaftung 
ter beiden Mörder des Gütlers Leh- 
nert von Mauck wird noch berichtet, 
daß sie in Ochsenfurt verhaftet wor 
den sind und Adam Meier und Franz 
Schaudi heißen. 

Freie zuste. 
H a m b u r a. —- Der Vorsteher des 

Armenbezirls 76a, L. W. Sietas, be- 
ging kürzlich die Feier seines 25jäh- 
rigen Amtsjubiläunrs. Das Armen- 
lollegium hatte Veranlassung genom- 
men, dem Jubilar in einem herzlich 
gehaltenen Glückwunschschreiben Dank 
und Anerkennung sijr seine dem Ge- 
meinwesen geleistete hingebende Thä- 
ligleit auszusprechen. 

Ein schwerer Unglückssall ereignete 
sich beim Brückenbau in der Brainsel- 
derstraße. Dem in der Wahns-nier- 
siraße wohnenden Makrosen Pseifek, 
der gerade unter der Brücke durchra- 
delte, siel ein eiserner Träger aus den 
Kopf. Lebensgesährlich verletzt brachte 
man den Verunqliicklen nach dem 
Krankenhause Si. Georg. 

Vremen. —- Seinen 80. Ge- 
burtstag feierte der ehemalige Se- 
natssekretiir Dr. George Anton Lo- 
ning, der am 7. Januar 1826 als 
Sohn des späteren Aeltermannes Ju- 
stin Friedrich Wilhelm Löning hier 
geboren wurde und sich nach Absolvr- 
rung seiner Studien hier als Rechts- 
anwalt niederließ. 

Vstkustkts 
Ludwigshasen. —- Als die 

Frau des Lokomotivführers Hof ei- 
nem Besuch zur Thür hinausleuchten 
wollte, stand das Hosthor aus, so daß 
Gegenzug erfolgte; wodurch die Lampe 
erplodirte und die Kleider der Frau 
alsbald Feuer singen. Frau Hof ist 
lebensgefährlich verletzt. 

Meckenheim. — Der 39 Jahre 
alte Metzger und Schweinehändler 
Friedrich Rheinecker fiel rücklings so 
sehr aus den Hinterkopf, daß e: so- 
gleich die Besinnung verlor. Der Arzt 
konstatirte eine schwere Gehirner- 
schütterung, welche den Tod im Ge- 
solge hatte. 

N e u st a d t. — Der verheirathete 
Maurer Balthasar Peter ließ sich vom 

Zuge überfahren. Der Kopf wurde 
vollständig vom Rumpfe getrennt und 
auch sonst ist der Körper arg verstüm- 
melt, sodaß der Tod sofort eingetreten 
sein muß. Peter standsin den 50er 
Jahren und war dem Trunke ergeben. 

Hinsing Futterale-V 
Stuttgart. —- Der Ehrenma- 

sident des württembergischen Krieger- 
bundes, Ex-Oberhosmarschall Frei- 
herr A. v. Wöllwarth, hat aus Anlaß 
seines 60· Geburtstages der Bundes- 
kasse 200 M. zur Gewährung von 
außerordentlichen Unterstützungen Im 

Jahre 1906 überwiesen. 
A l p i r s b a ch. —- Vor mehreren 

Tagen stärzte der Anfangs der 30er 
Jahre stehende ledige Wilhelm Vogel 
von hier so unglücklich von einem Eis- 
wagen ab, daß er in’s städtische 
Krankenhaus verbracht werden mußte-, 
wo er seinen schweren Verletzungen 
am Kopfe erlag. 

A sch. — Es brach in dem Haus 
des Söldners Gottlieb Aherle hier 
Feuer aus-, dem das ganze Wohn- und 
Oekonomiegebäude zum Opfer fiel. 

C r a i l s h e i m. -—«Zwischen Stet- 
tin und der Betzenmühle wurde durch 
Holzhauer das Weib des Jakob Probst 

toon Stetten todt aufgefunden. 
Oresdersosthim Hadern 

M a n n he i m. —- Herr Dr. med. 
A. Heisler taufte von den Erben des 
Herrn Kommerzienraths und Stadt- 
rathg Bernhard Herstel das aus B 
I,5 zum Preise von 22(),000 Mart. 

Der 538 Jahre alte Schmied Becken 
einer der Streitenden der Firma bor- 
mals Fendel hier, nahm sich das Le- 
ben, weil er unter dem Berdachtc, an 

der Zerstörung des Elevatorg der 
Firma betheiligt gewesen zu sein, in 
Untersuchung genommen werden sollte. 

Nonnenweiler. —- Hiek ist 
der älteste Badenser, der in weiten 
Kreisen bekannte Handelsmann Moses 
Moch, im Alter von 102 Jahren zwei 
Monaten gestorben. 

Pforzheim. — Jn der Nachtist 
die in Wurmthal, zwischen Hamberg 
und Tiefenbronn, aclegene Etuisfabrit 
der Firma Rösch ekc Co. niederge- 
brannt. 

S ch o p f h e i m. --— Das 50jähriqe 
Jubiläum seines Bestehean feierte der 
hiesige Frauenverein. 

Schwetzingein —— Der 15 
Jahre alte Ghmnasiast Sermann Brir 
net-, Sohn des Schloßtünchners Brixs 
net, wurde in der Holzremise an einem 
Strick, der sonst zur Befestigung einer 
Wage dient, hängend leblos ausge- 

; funden. 
erstes-Widriges 

Straßburg. — Jn einem hie 
sigen Hotel erhängte sich Oberleutuant 
a.D. Oehlschläaer, früher beim Be- 
zirkstommando in Molsheinn 

Bollweiler. --—— Auf die Ent- 
deckung des Mörder-i der Wittwe 
Mechler hat der Staatsanwalt iebt 
eine Belohnung von 100 Mk. gesetzt. 

Colmar. —- Wegen Betrug-; in 
drei Fällen und Betrugsbersuchs in 
einem Falle stand der Geschäftsaaent 
Frommherz hier var dem Schössens 
gericht. Er hatte rechtsuchende Par- 
teien unter allerhand Borspiegelungen 
in unrechtmäßiger Weise ausgenutzt 
und sich außerdem einer Zechprellerei 
schuldig gemacht. Das Gericht ver-- 

uråheilte ihn zu 2 Monaten Gesäng- 
ni 

MIMIUVH 
L u r e in b u rg. —-— Zum Dechan- 

ten in Clerf wurde ernannt Herr Joh. 
Peter Peffer, bisher Pfarrer in Rii 
melingen; zum Pfarrer in Riimelin- 
gen Herr Albert Schiltz, bisher Pfar- 
rer in Fuhren. 

D ü d e l i n g e n. —--— Während die 
beiden Kinder des Arbeiters Ludwig 
Klein zu Düdelingen allein zu Hause 
waren, entdeckte der Knabe einen gela- 
denen Revolver und begann mit dem- 
selben zu spielen. Plötzlich erfolgte 
ein Knall und die Kleine stürzte mit 
einem Aufschrei zu Boden. Die Waffe 
hatte sich entladen und die Kugel das 
Kind mitten in die Brust getroffen 
und lebensgesährlich verwundet. 

Oesmeichstugtm 
Prog. — Vor Kurzem begingen 

die Eltern des Professor der deutschen 
Universität Dr. Rudolf Spitaler, Ru- 
dolf Spitaler, Grubenhutmann i. R» 
und Frau Josefa Spitaler, das·Fest 
der goldenen Hochzeit 

T e t f che n. —-- Vor Kurzem feier- 
ten hier der Bezirlsschulinspettor i. P. 
Josef Gaudet mit feiner Gattin, beide 
in vollster Rüstigkeit ihr Dlljährigeg 
Ehejubiläum. 

Witkowiss. — Der 26jährige 
Arbeiter Joses Zrza aus Polanta ist 
aus der hiesigen Wertbahn durch 
Uebersahren getödtet worden. 

M 
Genf. — Dem in der Bomben- 

affäre schwer lompromittirten Rassen 
Bilitt mußten infolge von Komplilas 
tionen sämmtliche Finger der einen 
Hand amputirt werden. 

Lausannr. —«— Hier starb im 
hohen Alter von über 85 Jahren der 
Pfarrer Archinard - Roman, von 
1864---—1871 Reltor der Kontoris- 
schule, wo er in bester Erinnerung 
steht. 

Schranken site- Kinderarbeit. 

Zu einem öffentlichen Schaden von 

bedrohlichem Umfange hat sich in eini- 
gen Staaten der Union nach und nach 
die Beschäftigung von Kindern in Fa- 
brilen entwickelt. Seit Jahren wer- 
den die größten Anstrengungen ge- 
macht und mehr oder minder passende 
Fabrik- und Atmen-Gesetze geschaffen, 
um das Uebel einzudämmen, aber 
alles ist umsonst: anstatt mit der Zeit 
auszusterben, ist die Kinderarbeit in 
fortwährendem Wachstum begriffen. 
Die ganze Erziehung leidet unter sol- 
chen Verhältnissen und, die körperliche 
und geistige Entwickelung des Volkes 
wird durch die Beschäftigung von Kin- 
dern in Fabriken und Bergwerten in 
jeder Weise bedroht. Das verdient 
aus moralischen, sozialen und ökono- 
mischen Gesichtspunkten vollste Beach- 
tung. Untersuchungen haben ergeben, 
daß da, wo die Kinderarbeit in Fabri- 
ten und Bergwerten in umsangreicher 
Weise stattfindet, die moralischen Zu- 
stände im allgemeinen sehr betritbend 
sind. Eine ganze Menge Kinder 
wächst ohne nennenswertenSchulunter- 
richt auf und ist größtenteils ganz ver- 

wahrlost. Wer unter solchen Verhält- 
nissen auswächst, lann unmöglich ein 
guter Bürger werden. Außerdem wird 
der Natur der Sache nach die Kinder- 
arbeit ganz erbärmlich bezahlt und da 
die Kinder ihre Hungerlöhne meist zum 
Unterhalt derFamilie hergeben müssen, 
wird die Arbeit illusorisch und steht der 
Beschäftigung der Erwachsenen im 
Wege. Wer die Schuld an diesen un- 

erquicklichen Zuständen trägt, das zu 
erörtern ist zwecklos, sie sind einmal da 
und es muß Unbedingt etwas gesche- 
hen, sie aus der Welt zu schaffen. Ge- 
setze zur Regelung der Kinderarbeit, 
wie sie in einzelnen Staaten bestehen, 
sind ja ganz gut gemeint, aber das 
Unglück ist« sie werden nicht streng 
durchgeführt. 

Um diesem Uebelstande abzuhelfen 
nnd dem Anwachsen der Kinderarbeit 
feste Schranken zu ziehen, hat jetzt 
das nationale Kinderarbeit - Komitee 
den Vorschlag gemacht, einen Kinder- 
Arbeitstag einzuführen. Zu diesem 
Zwecke soll baldmöglichst eine Ver- 
sammlung in New York abgehalten- 
werden, um den Vorschlag zur Wirk- 
lichkeit zu machen und zu seiner 
Durchführung die Mitwirkung der 
sämtlichen christlichen Kirchen und-« 
jiidischen Synagogen des ganzen Lan- 
des zn gewinnen. Man geht dabei 
von der Ansicht aus« daß es nur einer 
nationalen Bewegung, an der sich alle 
Kirchengemeinden beteiligen, gelin- 
gen kann, die strenge Ausführung der 
Gesetze wo solche bestehen, durchzu- 
sehen nnd die Staaten, welche noch 
keine derartigen Gesetze haben, zur 
Nacheiserung zu bestimmen. Viel- 
leicht ist das Koinitee da auf dem rech- 
ten Wege nnd wenn die Kirchen und 
Synagogen ihren Einfluß in dieWag- 
schale werfen, werden wohl die Ge- 
setze besser beobachtet und strenger 
durchgeführt, und so endlich den: Um- 
sichgreiscn dieser sozialen Krankheit 
ein energisches Halt geboten. Es ist 
die höchste Zeit, daß etwas geschieht, 
denn, wie der »Broollyn Engle« sehr 
treffend bemerlt: »Von allen Wegen, 
die unsere Geldgier eingeschlagen hat, 
ist keiner so verderbenbringend als der 
Brauch, Blut und Knochen unserer 
armen Kleinen in Dollars unizumiim 
zeu.« 

——---·-.-———— 

Für sechs Millionen Franks 
Schmuckfachen soll Graf Boni de Ca- 
stcllane gepumpt und verfchentt haben. 
Das soll ihm erft einer nachmachen« 
ehe er ihn über die Achset ansieht. 

It- sk II 

Einen falschen Zaren haben sie ir- 
gendwo an der Wotga eingesponnen 
——-- der richtige getraut sich nicht so 
weit von St. Peterbnrg fort. 

ä- sls -t- 

Jn einem Vorort Berlins fragte der 
Botanitlehrer eine höhere Tochter nach 
Banmarten und wollte die Antwort 
»Erlen« haben. Frage: »Was grüßt 
nng zu beiden Seiten der B.straße?« 
Antwort: »Die Gycnnasiasten.« —- 

Dag läßt tief blicken. 
di- sk It- 

Die deutsche Heeregleitung wird im 
Kriege-falle Automobile requirieren. 
Nach ihren Leistungen im Frieden wer- 
den sie allerdings eine furchtbare Was- 
se bilden. 

si- ys si- 

Anschlag vor einem Bureaur Das 
Ranchen und Mitbringen von Hunden 
ist verboten! 

si- -· si- 

s100,000 hat ein Kellner in New 
York nur von Trinkgeldern sich zu- 
sammengespart. Wenn der Mann 
diese Trinkgelder ihrem im Namen ge- 
gebenen eigentlichen Zwecke gemäß ver- 
wendet hiitte. wäre er überhaupt nie 
mehr nüchtern geworden. 


